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Vorbemerkung und Dank 

Neue Forschungsergebnisse und Entwicklungen, neue Herstel­
lungstechniken und Anwendungsmöglichkeiten haben eine 
grundlegende Neubearbeitung des 2004 erschienenen Buches 
„Der Strohballenbau" von Gernot Minke und Friedemann Mahl-
ke notwendig gemacht. Dankbar sind wir, dass der Verlag dafür 
eine großzügigere Aufmachung und umfangreichere farbige 
Projektdarstellungen ermöglichte. 
Unser Dank gilt allen, die uns Fotomaterial zur Verfügung ge­
stellt haben, Friedemann Mahlke, dessen Zeichnungen wir vom 
alten Buch übernehmen konnten - und nicht zuletzt dem öko-
buch Verlag, der die redaktionelle Bearbeitung und das Layout 
übernommen hat. 

Im August 2009 Gernot Minke und Benjamin Krick 

Da die zweite Auflage des Buches inzwischen vergriffen ist und 
eine neue ansteht, sind wir dem ökobuch Verlag dankbar, dass 
er einer erweiterten und aktualisierten Fassung zugestimmt hat. 
Dass es inzwischen im Bereich der Vorfertigung weitere Entwick­
lungen, im Bereich der Altbausanierung mit Strohballen neue, in­
teressante Lösungen und in Deutschland eine erste offizielle Zu­
lassung für lasttragende Gewölbe aus Strohballen gibt, konnten 
wir mit der Aufnahme neuer Bauten dokumentieren. Auch zum 
Thema Kosten, Zulassungsverfahren und zur C02 - Bilanz haben 
wir neue Erkenntnisse aufgenommen. Für wichtige Hinweise 
sind wir Dirk Scharmer und Dittmar Hecken vom Fachverband 
Strohballenbau dankbar. 

Im Dezember 2013 Gernot Minke und Benjamin Krick 
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